
Anschlusswerber  und  

Grundeigentümer:         ...................................................... 

                                          ……………………………………... 

Wohnadresse:                .……………..………………………. 

                                         ……………………………………… 

Telefonnummer:             .………………………. 

 

                                                                          ............................am.......................... 

     

 

An das 

Gemeindeamt 

Untere Hauptstraße 7 

7425  Wiesfleck 

 

 

 

Betr.:  Anschluss an die öffentliche 

           Ortswasserleitung. 

 

A n s u c h e n 
 

 

Ich/Wir ersuche/n  um   Genehmigung   des  Anschlusses  des   Grundstückes 

Nr. ……………… in der KG …………………..……..  an die öffentliche 

Ortswasserleitung der Gemeinde Wiesfleck. 

 

Begründung: Beabsichtigte Errichtung eines Wohnhauses im Bauland. 

 

 

Ich/Wir nehme/n folgende Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde 

Wiesfleck (Punkt 29/1993 vom 17.12.1993 und Punkt 2/2003 vom 08.01.2003) 

sowie den Vorstandsbeschluss vom 13.03.2019 TOP 3, zur Kenntnis: 

 

Die Anschlussleitung im Bauland wird auf Kosten der Gemeinde und nach 

Möglichkeit auf öffentlichem Gut bis zur nächstgelegenen Grundstücksgrenze 

des anzuschließenden Grundstückes verlegt. Knapp vor dieser Grundgrenze 

wird der Saalbach (Wasserabsperrer) gesetzt. 

Die Weiterführung des Wasserleitungsstranges vom Saalbach bis zum 

anzuschließenden Gebäude hat auf Kosten des Anschlusswerbers zu erfolgen.  

 



Der einmalige und einheitliche Anschlussbeitrag beträgt Euro 1.100,00 (inkl. 

MWSt). Die Vorschreibung dieses Betrages erfolgt in zwei gleichen Raten, und 

zwar vor dem Beginn der Grabungsarbeiten und nach zwei Jahren.   

Weiters erkläre/n ich/wir mich/uns damit einverstanden, dass der 

Wasserzähler mit Funkaufsatzmodul in das Wohngebäude von der Gemeinde 

eingebaut wird und zwar: 

 

- nach durchgeführter Schlussüberprüfung des Bauvorhabens 

- bis spätestens 2 Jahre nach diesem Ansuchen 

- wenn die Gemeinde Kenntnis davon erlangt, dass das Wohnhaus ohne 

  Benützungsfreigabe bereits bewohnt wird.  

 

 

Ab dem Einbau des Funkwasserzählers erfolgt auch die Vorschreibung der 

Wasserbezugsgebühr. Der geeichte Zähler wird durch die Gemeinde alle 5 

Jahre ausgetauscht. 

Das Ablesen des Wasserzählerstandes erfolgt jährlich mittels Funksignal.  

 

Um eine positive Erledigung meines/unseres Ansuchens wird gebeten. 

 

 

 

 

Beilagen:                                                                          Hochachtungsvoll: 

-Grundbuchauszug 

-Grundstücks- 

  mappenblatt 

 

 

 

 

                                                                                --------------------------------------------  

                                                                                            Grundeigentümer 
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